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Über die Lichtverhältnisse am Standorte der Myosotis palustris 
L. f. submerse-florens mihi im Traunsee

Von FRIEDRICH MORTON, Hallstatt
In meiner Arbeit „Das Vorkommen von Myosotis palustris L. forma sub

merse-florens mihi im Traunsee (Oberösterreich) (in Archiv 49, 335—348) habe ich 
ausführlich über das ausgedehnte submerse Vorkommen dieser Art berichtet. Es 
war nun von Interesse, auch einen Anhaltspunkt über die Lichtverhältnisse in 
diesem Bestände zu gewinnen.

Am 7. September 1956 wurden mit einer Unterwasser-Selenzelle und ent
sprechenden Farbscheiben und einem Amperemeter im Bereiche der submersen 
Myosotis palustris-Wiese im Traunsee eine Serie von Messungen durchgeführt, 
über die hier kurz berichtet wird.

I. Abstand der Blütenstände von der Wasseroberfläche: 24 cm (am weite
sten gegen das Ufer vorgeschobene Pflanzen). Werte hier und bei den 
folgenden Messungen in °/o der Außenhelligkeit. Zeit der Messung: 
11 Uhr. Himmel: 61. Zeitweise hervorkommende Sonne. Wasser etwas 
gekräuselt Temperatur des Wassers: 17° C.
UV: 58°/o 
Blau: 81°/o 
Grün: 87°/o 
Hellrot: 80%
Dunkelrot: 62%.

IL Abstand der Blütenstände von der Wasseroberfläche: 30 cm. Zeit: 11.10 
Uhr. Keine Sonne. Temperatur des Wassers: 16,8°.
UV: 51 %
Blau: 77%
Grün: 83%
Hellrot: 76<Vo 
Dunkelrot: 55%.

IH. Abstand der Blütenstände von der Wasseroberfläche: 41 cm. Zeit: 11.25 
Uhr. Keine Sonne. Temperatur des Wassers: 16,5°.
UV: 39 %
Blau: 70%
Grün: 78%
Hellrot: 68%
Dunkelrot: 44%.
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IV. Abstand der Blutenstände von der Wasseroberfläche: 82 cm. Zeit: 11.50 

bis 12 Uhr. Sonne. Temperatur des Wassers: 15,9° Die zur Zeit am 
tiefsten vorhandenen blühenden Pflanzen.
UV: 16 %
Blau: 49%
Grün: 62%
Hellrot: 47%
Dunkelrot: 19%.

V. Nicht bzw. noch nicht Blütenansätze zeigende Pflanzen. Abstand von 
der Wasseroberfläche: 94 cm. Zeit: 12—12.15 Uhr. Temperatur des Was
sers: 14,2°. Zeitweise Sonne scheinend.
UV: l lo /0 
Blau: 45%
Grün: 57 %
Hellrot: 43%
Dunkelrot: 16%.

VI. Letzte kräftige Pflanzen. Abstand von der Wasseroberfläche: 100 cm. 
Zeit: 12.20—12.30 Uhr. Temperatur des Wassers: 14,0°. Zeitweise Sonne 
scheinend.
UV: 10%
Blau: 42%
Grün: 55%
Hellrot: 40%
Dunkelrot: 14%.

Ober der Wasseroberfläche konnten mit gewöhnlicher Selenzelle (und dem
selben Amperemeter) 85 000 bis 95 000 Hefner-Lux gemessen werden.

Die Messungen unter Wasser erfolgten in der Weise, daß über den Farb- 
scheiben immer eine Opalscheibe mit der rauhen Seite nach außen lag. UV wurde 
immer mit Blau gemeinsam verwendet. Außerdem dann Blau allein.

Der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in Wien bin ich für 
die leihweise Überlassung der Unterwasserapparatur und Herrn Dr. F ranz 
Sauberer (von dieser Anstalt) für die Auswertung meiner Messungen zu größtem 
Dank verpflichtet.
Anschrift des Verfassers:

Prof. h. c. Dr. h. c. Reg.-Rat Dr. Fr. Morton, Hallstatt (Salzkammergut),
Botan. Station.
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üBER__ BAS _VORKOMMEN VON _E_P^I P_0 G I U M A P H Y L L U M  

£Schm,) Sw.im Gebiet_von_Goisern,Oberösterreich.

Von Josef P i l z
1956

Anlässlich, einer Wanderung fanden meine Kinder diese seltenste 
Orchidee des Kammergutes In 3 Exemplaren.Der Fundort ist typischer 
Eichtenhochwald mit vermodernden Strünken gefallener Riesen,der 
Boden ohne geschlossene Pflanzendecke,mit abgestorbenen Nadeln be
deckt. Ausser Epipogyum treten 3 weitere Moderpflanzen auf und zwar 
die ebenfalls seltene CORALLORRHIZA TRIEIDA Chatelain,reich fruchtend 
die verbreitete NEOTTIA NIDUS AVIS (L.)Rich.und die ebenfalls häufige 
MONOTROPA HYPOPHEGEA Wallr.

Am 14,8.1956 wurde eine Bestandesaufnahme durchgeführt.Exposit,; 
SW*Bodenneigung;20°.

Acer pseudoplatanus )6 10 cm f 1 1
Corallorrhiza trifida fr 1 1
Galium rotundifolium fr 1 5
Geranium Robertianum fl 1 1
EPIPOGIUM APHYLLUM 
Fuligo sp*(Trockenstadium)

fl 1 1
Leucobryum glaucum f 1 5
Monotropa hypophegea fl 1 1
Neottia nidus avis flfr 1 1
Der Boden ist von Myzelien durchsetzt*
Nach D u f t s c h m i d  (1Ö70) sind aus 00 folgende Standorte 

bekannt:Am Wege von Innerstoder zu den Huttererböden (SAXINGER);am 
Aufstieg zur Stiftsalpe des Pyrgas in einem subalpinen Walde(BRITT- 
lNGER);am Busse des Steingebirges am Attersee (HINTERHUBER)*Für NÖ 
erwähnt NEUREICH (18 46) einen Standort.Für das benachbarte Salzburg 
führt FISCHER die Art in seiner Aufzählung seltner Orchideen an(1952) 
Aus Kärnten gibt PACHER (1879) drei Fundorte an.Aus Tirol ist nach 
PALLA TORRE und SARNTHEIM eine Reihe von Fundorten bekannt«Nach 
POSPICHAL scheint die Art in Kroatien häufiger zu sein*

Die gesammelten Blüten befinden sich in meinem eigenen Herbare 
sowie im Herbare der Botanischen Station in Hall statt-»

Herrn Hofrat Dr.Karl KEISSLER bin ich für mehrere Bestimmungen 
zu grossem Danke verpflichtet*

Anschrift des Verfassers:Gartenmeister Josef PILZ,SLeeg 
Hallstattersee,Au 52,oberösterreichisches Salzkammergut*

Für den Inhalt sind die verfasser allein verantwortlich*
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